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Muntz-Sorten.
De Dato Berlin, den 16. Januarii, 1764.
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Marggraf zu Brandenburg; des heiligen
Roömiſchen Reichs Ertz Cammerer und Chur-Furſt;
Souverainer und Oberſter vertzeg von Schleſien; Souverainer
Printz von. Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie duch der
Grafſchafft Glatz; in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Meck—
lenburg und Croſſen Hertzog; Burggraf zu Nurnberg; Furſt zu
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg,
Oſtfrießland und Meurs; Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen,
Buhren und Leerdam; Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock,

Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und
Breda c. c. c.

Thun kund und fuügen hiermit zu wiſſen: Ob Wir gleich durch
 vielfaltig ergangene heilſame Edicte und Verordnungen das ſo
ſehr eingeriſſene hochſtſchadliche Kippen und Wippen derer. Muntz—
Sorten, bey harter Strafe verboten haben, auch zu Verhutung

deſſelben



deſſelben noch in dem emanirten Edicte vom 18. May 1763. d. G. die J

allergnadigſte Verfugung treffen laſſen, daß bey keiner von Unſern Caſ—
ſen das Preußiſche Geld anders, als wenn es das in der gedachten Edi—

J
cte beygefugten Anlage ſub Lit. B. beſtimmte Muntz-Gewicht habe,
angenommen werden ſoll: So haben Wir gleichwohl aufs neue hochſt

u
mißfallig wahrgenommen, wie obgedachtes Kippen und Wippen
ſeit einiger Zeit dergeſtalt uberhanid genommen, daß das Gewichtnicht nur von denen Sachſiſchen und andern geringhaltigen redu— 44
cirten Geldern, ſondern auch ſogar vondenen unter Unſerm hochſt— 4

Iileigenen Stempel ausgepragten alten und neuern Muntz-Sorten ſo
nſtarck difleriret, daß von denen Geld-Beuteln, welche bey Unſern

Caſſen einkommen, faſt keiner mehr das gehorige Muntz-Gewicht J

hat, und ofters einige Marck daran manquiren.
Da Wir nun dergleichen fur Unſere Caſſen und Unterthanen ſo J

nachtheiligen als ſtrafbaren Gewinnſucht und Wucher durchaus
nicht weiter nachgeſehen wiſſen wollen: Als verordnen und ſetzen
Wir hierdurch, daß im Fall ein Jude bey dem Kippen und Wip—

pen betroffen oder deſſen uberfuhret wird, derſelbe nicht allein in
ſchwere Geld-Strafe verfallen und ſeines Schutz-Privilegü verluſtig

1ſehn,.ſondern auch dem Befinden uach am Leibe und mit Veſtungs

Arbeit beſtrafet! iverden ſoll. utWird aber ein Chriſt dabey betroffen, ſo toll er das bey ihm ge— l11

fundene ausgepraägte Quantum Zehnfach erſetzen und überdem mit

Gefangniß-Strafe beleget werden.
Wir befehlen demnach Unſerm General-Fiſcal ſo gnadig als J

ernſtlich, auf das Auskippen und Wippen aller Muutz-Sorten oh—
hne Unterſchied durch die unter ihm ſte ende Fiſcæle aufs genaueſte

invigiliren zu laſſen, auch dahin zu ſehen, daß die Uebertreter die—ſes Edicts zu der verordneten Strafe gezogen werden. ig
Wie denn auch die Magiſtrate und Gerichts-Obrigkeiten in de— II

4nen kleinen Stadten und auf dem platten Lande fleißig acht haben uI
muſſen, daß dieſem nicht entgegen gehandelt werde.

Nicht weniger werden die Handels- und Comtoir-Bediente,
Domeſtiquen &c. hierdurch erinnert und jedermann aufgegeben,
wenn ſie das Auswippen derer Gelder bey ihren Herrſchaften ge—
wahr werden, jnolches nicht zu verſchweigen, oder zu gewartigen, i
daß, wenn ſie uberfuhret werden, daß ſie darum gewuſt und ſolches l

11
l

nicht gehorigen Orts angezeiget, oder wohl gar ſich dazu gebrau— 1
chen laſſen, ſie mit Gefangniß-Strafe werden beleget werden;

Dahingegen demjenigen, welcher dergleichen Contravention
denuncüret, der Vierte Theil von dem confiſcirten Quanto ange— “JJ4

J

Jdehen ſoll.



d yOfficio Fiſci denuncüren, und deſſen uberführen, oder wenigſtens
hinlangliche Beweiß-Mittel an die Hand geben wird, einen Re—
compens von 10oo. Rthlr. bekommen, wer aber einen andern Un—
terthanen deshalb denuncüren und wie gedacht des Kognirens
uberfuhren, oder wenigſtens hinlangliche Beweiß-Mittel an die
Hand geben wird, der ſoll einen kKecompens von 100. Ducaten er
halten, auch in beyden Fallen, auf ſein Berlangen, ſein Nahme ver—
ſchwiegen werden. Damit auch dieſes Edict zu jedermanns Wiſ—
ſenſchaft gelange und niemand ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen

konne; So haben Wir ſolches zum Druck befordern laſſen, und be—
fehlen Unſerm General-Ober-Finantz- Krieges- und Domainen
Directorio daſſelbe überall gehorig publiciren zu laſſen, und mit
Ernſt und Nachdruck auf deſſen genauen Beobachtung zu halten.
Uhrkundlich haben Wir daſſelbe Hochſteigenhandig unterzeichnet,

und gegeben, zu Berlin, den 16. Januaru 1764.
und mit Unſerm Konigl. Jnſiegel beſiegeln laſſen. So geſchehen
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v. Borcke. v. Jariges. v. Furſt. v. Maſſow. v. Blumenthal.
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